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Dienstag, 10. Mai 1921. Abend -Ausgabe.

Beginnende Klärung.
Die Lage beginnt sich langsam zu klären '. . Es ist

aber auch allerhöchste Zeit , denn der 13. Mai 'st der
Echicksalstag des deutschen Volkes und der Zeiger der
Uhr rückt unaufhaltsam vorwärts . Heute nacht wird
wohl im Reichstag die Entscheidung fallen . Allem An¬
schein nach dürfte sich eine Mehrheit f u r v An¬
nah me des Ultimatums  ergeben . Geschloffen
scheinen die Sozialdemokraten , das Zentrum und die
Unabhängigen für Annahme stimmen zu wollen . Auch
die meisten Demokraten dürften dem Ulrimamm zu¬
stimmen. Die Volkspartei scheint überwiegend für Ab¬
lehnung zu sein. Dagegen will ihr Führer Strese-
mann,  der noch immer als ernsthafter Kandidat für
dm Reichskanzlerposten gilt , das Ultimatum annehmen.
Stark ins Gewicht fallen dürfte auch die Tatsache, dag
der volksparteiliche Reichsschatzminister v. R au mer
für Zustimmung zu den Ententebedingungen ist. Tier
heutige Dienstag kann jedenfalls als einer der entfchel-
dungsvollsten Tage in der deutschen Geschichte bezeich¬
net werden. Die Frage lautet jetzt einfach: unterzeich¬
nen oder ablehnen. Stellt man aber diese Frage , so ist
es selbstverständlich, daß die Neubildung der Regierung
nicht erfolgen kann, ehe nicht Klarheit über die Stellung
der Parteien zu dem Ultimatum der Entente besteht.
Die Perionenfrage wird , nachdem die Vorfrage erst ein¬
mal ihre Lösung gefunden hat , sicherlich keine unuber¬
windbaren Schwierigkeiten bereiten . Dieser Frage aber
kann man, das mutz immer wieder betont werden , erst
näher treten , wenn es sich zeigt, welche Partelkonstella-
tion sich findet , die dem Ultimatum ihre Zustrmm rng
gibt. Es ist daher auch ziemlich zwecklos, das so beliebte
Spiel der Kombinationen mit allen nur denkbaren
Namen, von Bülow bis Breitscheid, zu betreiben.

Um vielfache falsche Auffassungen zu zerstreuen, mutz
betont werden, datz wir das Ultimatum mit einem
klaren Ja oder Nein beantworten muffen. Ein Versuch,
Vorbehalte irgendwelcher Art zu machen, würde keinen
Zweck haben, trotzdem das Schriftstück der Alliierten
vielfach starke Unklarheiten enthält . Wenn wir an-
nehtnen, witd nichts anderes übrig bleiben , als die Ab¬
wendung künftiger Gefahren von der Arbeit der Diplo¬
matie und der Zeit zu erwarten.

Das Auswärtige Amt hat „Bemerkungen " zu dem
Ultimatum der Entente verfaßt und in den Drucksachen
dem Reichstag zugehen laffon. Die Bemerkungen be¬
ziehen sich in ihrem ersten Teil auf die geldlichen For¬
derungen des Zahlungsplanes . Zum Schluß heißt es.
„Uber die Rückgängigmachung der Besetzung von Duis¬
burg und Düsseldorf und wegen des allmerten Zoll¬
regimes im Rheinland sind Zusicherungen auf Auf-
bebung der erfolgten Zwangsmaßnahmen für den F-all
der Unterzeichnung des Ultimatums nicht abgegeben,
Die Androhung der Besetzung des Ruhrgebietes im
Ultimatirm kann auch auf den Fall bezogen werden , datz
Deutschland zwar die geforderte Erklärung rechtzeitig
obgibt , aber die abgegebene Zusage aus irgendeinem
Grunde nicht einlöst."

Dazu weiß die „Franks . Ztg ." noch zu melden : In
einer Reihe deutscher Blätter wird das U l t i m a t u m
des Obersten Rates in einem wichtigen Punkte falsch
verstanden.  Nach dieser irrtümlichen Abfassung
würde die militärische Besetzung der Rheinlande ver¬
längert werden, bis die Reparationsnnll -iarden bezahlt

. find. Zunächst ist im Ultimatum nur von der mige-
drohten Besetzung des Ruhrgebietes  die Rede.
Diese soll dauern , bis Deutschland die im Absatz o auf¬
geführten Bedingungen erfüllt habe.

Wenn Deutschland das Ultimatum annimmt , so fällt
die sofortige Besetzung der Ruhr weg. Sie kann noch
verhängt werden, wenn wir in bezug auf die Entwaff¬
nung und die Aburteilung der Kriegsverbrecher im
Rückstand bleiben, und wird dann so lange dauern , als
wir im Rückstand bleiben.

Das ist der Sinn des Ultimatums , das den Friedens¬
vertrag ausdrücklich nur in einzelnen genau bestimm¬
ten finanziellen Punkten «bändert . Käme die Ver¬
längerung der Besetzung im Rheinland in Frage , dann
hätte auch der Art . 428 und ff. ausdrücklich erwähnt
werden muffen.

Was die bereits durchgefiihrten „Sanktionen"
betrifft , so fordert das Ultimatum unter den von der
Reparationskominiffion aufgezählten Bestimmungen
nur die Anerkennung der Exportabgabe,
wie England sie bereits eingeführt hat (ohne indeffen
den Satz von 50 Prozent festzuhalten ) . Da also nur
diese eine Sanktion erwähnt wird , so ist logischerweise
anzunehmen, daß die Rheinzollgrenze  und die
Erhebung der Zölle an der Westgrenze bei Annahme
des Ultimatums in Wegfall kommen werden.

Regierungsbildung und Ultimatum.
Dz. Berlin . 10. Mai . Über die Stellungnahme der Par¬

teien zu dem Ultimatum , wie he die «estrigen Beratungen
der Reichstagsfraktionen ergaben, berichten o.« Blartw.
daß die Deutsch nationale V olksv ar tei  die Unter¬
schrift unter die Ententenote einmütig a b lehn e> tue
Deutsche Volkspartei  sei ebenfalls in ihrer grob-m
Mehrbeit für Ablehnung,  das Z e nt  r um  fei rum
größten Teil für die Annahme,  desgleichen die Demo¬
kraten . Die Sozialdemokratie  habe ihre Bereit¬
willigkeit zur Annahme  kundgetan . Die Zerl-rnle der
U. S . P .D. und ibre Reichstagsfraktion treten rn eine. Er¬
klärung in der ..Freiheit " für die Unterzeichnung ein.

Das „D. T. und die ..Voss. Ztg." glauben an die Mög¬
lichkeit eines Wiederauflebens der alten
Koalition,  wie sie vor den Juniwahlen im R -ichstag
bestand, die sich aus Zentrum. Demokraten und ..Sozrrldemo-
kraten zusammenfetzen würde. Laut ..Voll . Ztg. oattm hm
Zentrum und Demokraten bereits damit einverstanden er¬
klärt. Als voraussichtliche Kandidaten für den .Re'chs-
kanzleroosten würden Hermann Mnller  und Ren.i-tao--
vräsidrnt Lobe  genannt . — Im Gegematz zu dies-r Dar¬
stellung meldet allerdings der ..Vorwärts . das Zentrum
siehe auf dem Standpunkt, daß es nur dann in die „An-
iiahme-Regirrung" eintreten könne, wenn ihm ferne bis¬
herigen Wegrgefährten in der Regierung (Demokraten und
Deutsche Volkspartei) die Treue hielten.

Dt.  Berlin . 10. Mai . (Eig . Drahtber .) Die Deutsche
Dolksp .rrtei  hat sich mit starker Mehrheit gegen  die
Annahme des Ultimatums ausgesprochen, und auch me
Demokraten  beschlossen mit 16 gegen 15 Stimmen. also
mit einer Stimme Mehrheit,  das Ultimatum ab -
zulehnen . Im Zentrum  ist die Stimmurg zurzeit
ziemlich einheitlich für die Annahme des Ultimatums.
Tie Mehrheitsfczialiften und Unabhängigen
find geschloffen für die Annahme. Die Fraktionen sind fast
alle heute morgen erneut zu Sitzungen zusammen getreten,
auch diejenigen, die gestern schon Beschlüsse gefaßt haben,
um nochmals die Revarationsfrage zu besprechen.

Br. Berlin , 10. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Das , B. T.
meldet' An der Sitzung der Deutschen Volfeonclei nahm
als East auch der General v. S e eckt feil . Er vertrat den
Standpunkt, daß man an der Entwaffnüng der
bayerischen Einwohnerwehren und der ölt-

estungen  eine VerstandreuiNZmit der Entente niml
cheitern taffen dürfe, da eine Besetzung des RuhrrevlMS

ohnehin unserer Wehrmacht alle technischen Vorau^ tzungen
nehmen würde. Die weitere Aussprache der Deutschen
Volksvartei ließ erkennen, daß die große Metz,heit der
Fraktion sich gegen die Annahme des Ultimatums aussprach.
Rach ungefährer Schätzung dürften .59 für Abrehnum und
nur 6. darunter Stres .emann.  fur die Annahme fein.

Br. Berlin , 10. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die Reichs¬
tagsfraktion und der Ausschuß der s o z i a,ldemokrati -
scheu Partei  haben einen Beschluß geragt, m dem es
heißt' Die Annahme des Ultimatums hat nur dann einen
Zweck. und die Besetzung des Ruhrreviers, ist nur dann zu
verhindern, wenn die bayerische Regierung  die vor¬
bei,altlofe Erklärung abgibt , die Einwohnerwehren bis zum
30. Juni aufzulösen. Die Forderungen. der Entente m der
Revarationsfrage widersprechen, m einigen Punkten dem
Friedensvertrag und überschreiten weitaus die Leistungs¬
fähigkeit des deutschen Volkes. Aber unter dem Druck?der
militärischen Gewaltandrohung erklärt sich die Parier und
Fraktion bereit, reden ernsten. Versuch zur Erfüllung des
Londoner Diktats zu unterstützen. Der Beschluß, fordert
ferner die zur höchsten Steigerung der deutsche,) wirtschaft-
liichen Leistungsfähigkeit nötigen orgamfatorischen Maß¬
nahmen und weift die Verantwortung für das Kommende
dem Bürgertum zu.

Eine Nachtsitzung des Reichstags.
Br. Berlin . 10. Mai . (Eigener Drabtbericht.) Um den

Fraktionen Gelegenheit zu geben, ihre gestern abend noch ge¬
faßten Entscheidungen am heutigen Tage endgültig zu formu¬
lieren und nach neuen Besprechungen vielleicht eine gemein¬
same Erklärung zustande zu bringen, soll der Reichstag wahr¬
scheinlich erst nachmittags 4 Uhr zu einer .Plenarsitzung zu-
sammentretcir. Diese wird sich in eftter Lime mit der ober¬
sch lesischen Frage  befassen .. Im Anschluß hieran oder
wenn es sein muß, in einer besonderen Sitzung am spaten
Abend wird dann dieFragedesLo n d o n er U l t im a -
tums  erörtert werden, io daß mit ziemlicher Sicherheit mit
einer Nachtsitzung  zu rechnen ist.

Br. Berlin . 10. Mai . (Eigener Drahtberichtz) Minister
Dr. Simons  hat gestern den Parteien des Reichstages mit¬
geteilt. daß die von der Entente gestellte Frist für die An¬
nahme des Londoner Finanzdiktates am Mittwo chn ach t
12 Ubr ab läuft.  Soll die deutsche Antwort rechtzeitig
eintrrstcn. dann muß sie spätestens am Dienstagabend nach
London und Paris abgehen, oder c 'Jeutaite am .Mitlwoch-
morgen den beiden Ententebotschaftern. mitgcteilt . werden.
Jede Versäumnis dieser Frist .. würde bedeuten, dag die
deutsche Antwort zu spät  kommt.

Beratungen des Auswärtigen Ausschusses.
Dz. Berlin , 10. Mai . Der Reichstagsausshuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten trat gestern abend wieder zu einer
Sitzung zusammen, die, wie die vorhergehende, rein in¬
formatorischen Charakter  trug . Äußer den Mit¬
gliedern des Ausschusses hatten auch alle anderen Äb- eorv-
neten zu der Sitzung Antritt , für dre aber ebenf ins das
Schweigegebot galt. Neöen dem Nerchsklinzler und dem
Außenminister nahmen fast alle Mitglieder des . Kabinetts
an der Sitzung teil Die erläuterten vertraulichen Au«-fübrungen zu dem Ultimatum der Entente. namentlich des
deutschen Botschafters in Baris . Dr. Mayer,  und .des
Staatssekretärs Berg  m-a n n.  deckten sich im allgemeinen
mit den Ausführungen, die diese Herren schon gestern nach¬
mittag in der Sitzung des interfraktionellen Ausschusses der
Regierungsparteien im Reichsiustlzministerium gemacht
halten. Zu einer Beschlußfassung irgendwelcher Art kam es
nickt. In den spaten Abendstunden tagten auch last alle
Fraktionen, jedoch ist es zu einer positiven Stellungnahme

| *iit ober g ĝen don Vertvag noch nicht gekommen-.

Eine französische Antwortnote über
Oberschlesien.

Dz. Berlin , S. Mai . .Die französische Regie-rung  hat au^ d:e deutsche Note bezüglich Ooerimle
sie ns  am 7. Mai folgende Antwort erteilt.

Herr Geschäftsträger! Ich habe die Ehre... Jbaen den
Empfang Ihres Briefes vom 6. 5. 21 zu beitat'.gen. durch
den Sie die Güte batten, von ernsthaften Un.uhen mu
Mitteilung zu machen, die rn Öberfchlesien entitanoen sind.
Sie fragten an. ob die interalliierten Beiatzluig-truppen
imstande seien, die Ordnung . wiederherzusüllen..^̂ und

wunujci uuvm; i n t e n benz 1 öIer  4L c 111  nübrigen bedauerlichen Vorgänge darstcllen. dre sich ra
Teilen des oberscklesischsn Abstimmungsgebietes suze-
tragssn haben. Der Grund dev Unruhen, nt ohne Zweifel
zu sehen in den aus deutscher Quelle verorfentlichten Nach¬
richten. die unzutrcfsenderwc'fe meldeten, oaö die Alliier¬
ten sich entschloiien hätten, den größten Teil des Industrie-
und Bergbaugebieies Deutschland zuzutxileii. Di .se
falsche Meldung hat den Aufstand der..Insurgenten ent-
keffslt. Wie dem auch fei. die interalliierte K̂ommiff.on.
die mit bei  Verwaltung ?>es Abstrmmungsg»'b: r̂es beauf¬
tragt 'ist. bat in einmütiger Übereinstimmung die euer-
gischsten Maßnahmen zur . Wiederherstel¬
lung der Ordnung un d.  S .i cher:h e i t der Es-
wahner aller Nationalitäten , die im Abstunmung'»aemet
leben, getroffen. Di-e alliierten Trunoen haben voll ihre
Pflicht getan. Die jetzt einlaufenden Meldungen lassm
eine wesentl'.hr Besserung der Lage  rn den .Zen-
tuen der Grubcnreviere feststellen. Die interalliierte
Kommission hat an Ort und Stelle d-c notweud gen
Rekrut ie rung smabv. ab  m.e n angcordnet. um die
Lücken wieder ouszufüllen . die in der Polizei durch den
Abgang polnischer Elemente entstandea l'.nd.. Sie hat da¬
durch der Bevölkerung die Beruhigung verichafsl. die sie
gewünscht bat. Von irgend einer der mtekillr,arten
Kommission für Oberschlesien von außerhalb zu leisten¬
den Hilfe kaui nicht die Rede fein. Genehmigen Sie usw.
(Gez ) Br :and.

Zu der Note der französischen Regierung schreibt das'
Wclff -Bureau : Die Darstellung der Note der französischen
Regierung zeigt, daß man in Frankreich die wahre Lage
in Oberschleiien nicht sehen will.  Der Vorwurf
der tendiziösen Berichterstattung ist ebenso haltlos wie die
Annahme, der Grund der Unruhen sei ohne Zweifel in den
aus deutscher Quelle veröffentlichten Nachrichtenzu sehen.
Es wird festgostellr, daß von keiner deutschen Stelle und von
keiner deutschen Zeitung vor dem 1. Mai eine Meldung ver¬
öffentlicht worden ist. wie ste die ..Oberschlesische Erenr-
zeitung" am 1. Mai veröffentlicht hat . Wenn die ..Ober-
schlesische Grenzzeiiung" ihre Meldung auf Berliner Quellen
mrückführen will , so ist das nur ein plumpe  r T ä u -
. chu n g s v e r su ch. Dazu kommt noch, daß die Meldung
ofsenbar nichts anderes war als ein verabredetes
Zeichen,  um den vlo.nmäß'a vorbereiteten Aufstand zum
Ausbruch zu bringen Es wird weiter festgsstellt, daß eine
Besserung der Lage  in Oberschlesien leider nicht
e i n g e t r e t e n ist. K o r s a n t y ist nach wie vor im
größten Teil des Abstimmungszebtetes Herr der Lage. Nach
wie vor liegt das wirtschaftliche Leben in Oberschlesien dar¬
nieder. Nach wie vor ist die deutschgesinnte Beoölk;ru :g
im größten Teil des Gebietes schutzlos den Drohungen der
AuNändifchen ausgesetzt. Die bisher von der interalliierten
Kommission getroffenen Maßnahmen haben der oberschlesi-
ichen Bevölkerung keineswegs die Beruhigung verschifft, die
sie wünscht. Die Erregung der bedrohten Bevölkerung ist
vielmehr ständig im Wachsen, da d'e interalliierte Kom¬
mission bisher nicht in der Lage gewesen ist. mit,  ihren
Machtmitteln den gesetzmäßigen Zustand w'.ederherzustellen.
Im übrigen zeigt die Ncte . daß man in Frankreich jedes
Eingreifen der Deutschen  zur Besserung der Lage
a b l e h n t.

Die Lage nach wie vor ernst.
Dz. Ovveln . 10. Mai . Tie Lage im Aufftandsgebietmuß

nach den Afeldungen. die bis gestern abend Vorlagen, nach
wie vor als ernst angesehen  werden . Die Erregung
in den Städten ist besonders groß unter den zahlreichen Flücht¬
lingen. die um das Schicksal ihrer znrückgelassenen Angehörigen_ ^ : f.^  tl 1-»t *„*•» ftrrh -»t

durch die Aufständischen erfolgt . Aus dem Kreise Tarno-
witz  wird die Beschlagnahme von Fahrrodern wwie großer
Mengen Spiritus durch die Aufrührer gemeldet. Die
Zwangsausbebungen  dauern an doch versuchten
vielfach auch schon polnisch gesinnte Oberschlesier, sich diesen
Aushebungen zu entziehen. In der Stadt Kattcwiß
wurde von polnischen Insurgenten ein Kraftwagen beraubt.
In der Stadt Eleiwitz  durchfahren bereits Kraftwagen
mit polnischen Waffen ungehindert die Straßen. Der Babn-
hos K a n d r z i n wurde infolge der zähen Verteidigung durch
die italienischen Truppen bisher nicht besetzt: dagegen fielen
die Bahnhöfe in Leschnitz und Thule  in die Sande der
Aufständischen. Infolge der Besetzung, des lctzgenannten
Bahnhofs durch die Polen ist der Verkehr auf der Strecke
Kreusburg-Ovveln unterbrochen.

Ein Aufruf der Plebiszitkommiffion.
- Dz. Oppeln. 10. Mai . Die interalliierte P l e bis Si t -

kommisfion  erlabt folgenden Aufruf an die oberschlesische
Bevölkerung: Die alliierten Mächte stimmen in der Verur¬
teilung der in Oberschlesien vorgekommenen Unruhen voll¬
ständig überein. Die von den interalliierten Machten zu
treffenden Entscheidung -n  werden durch die Ereignisse
in Oberschlesien in keiner Weise beeinflußt.  Die
alliierten Mächte werden zu gegebener Znt zur Losung der
aberschlesischen Frage schreiten und sich hierbei ausschließlich
von dem Ergebnis der Abstimmung und den Festsetzungen des

-iptzensvertrages leiten lasten. Der Vertreter Frankreichs.
Präsident Lerond, der Verrreler Italiens . General de Marr-
nis . der Vertreter Großbritanniens Percival.
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Eine deutsche Protestnote an die

Warschauer Regierung.
Br . Berlin , 10 . Mai . (Eia . Drahtbericht .) Der

deutsche Geschäftsträger in Warschau hat dem polnischen
Außenminister eine Note übergeben , in der gegen die
Solidaritätserklärung der Polizeibeamten in Warschau
mit den Ausständischen schärfster Protest eingelegt wird.
Weiter wird protestiert gegen das Abwerfen von aus-
reizenden Proklamationen aus Flugzeugen , wahrschein¬
lich von polnischen Offizieren ausgehend , sowie gegen
das Verhalten der polnischen Polizei , die anläßlich des
Napoleonfestes es unterlassen hat , eine Hausschmückung,
die eine schwere Beleidigung Deutschlands darstellte,
zu entfernen.

Die interalliierte Kommission verlangt Truppen-
verstärkungen.

Dz. Oppeln . 9 Mai . Auf Grund eines Beschlusses der
gestrigen Versammlung der deutschen Bevölkerung in Oppeln
verhandelten  heute die Vertreter der deutscher poli¬
tischen Parteien mit der interalliierten Kommission in
Oppeln . Nach Abschluß der Nerdandl "-,gmi «- ließen die
deutschen Partriverlreter folgende Bekanntmachung : Die
politischen Vertreter der deutschen Bevölkerung wurden
heute von der interalliierten Kommission empfangen. Dem
gestern von der Versammlung gegebenen Auftrag ent¬
sprechend forderten die politischen Vertreter von der inter-
u'Inerten Kommission in Oppeln , den polnischen Aufstand
tn kürzester Zeit >mt wirksamen Mitteln zu unterdrücken und
mitzuteilen , welch« Mahnahmen in dieser Hinsicht getroffen
worden seien. Die interalliierte Kommission gab sehr
entgegenkommende Erklärungen  und wies ins¬

worden seien. Außerdem gab sie bekannt , das; der Bot-
schafterrat den polnischen Aufstand verurteile und bindend
erklärt habe , daß Korfanty durch seinen vecbrech,-rischen
Aufftand die Entschlüsse des Obersten Rates nicht Leein>-
flussen könne.

Ein bedauerlicher Zwischenfall in Oppeln.
Dz. Oppeln , 9. Mai . Heute vormittag kam es in Oppeln

zu einem bedauerlichen Vorfall.  Ein von der Ab-
stimmungsvolizei festgenommener Pole wurde auf dem Trans¬
port von der erregten Menge vor dem Bahnhof in der Nähe
nt Froms Hotel erkannt und tätlich angegriffen . Als er
eine französische Patrouille anrief und sich als Pole zu er¬
kennen gab. machten die Franzosen ohne weiteres von ihrer
Schußwaffe Gebrauch  und feuerten in die Menge . Ein
einarmiger Kriegstnvalide wurde getötet,  drei Personen
schwer verwundet . In der Stadt entstand wegen dieses Vor¬
falls neue Aufregung . Nachmittags erliehen daraufhin die
Vertreter der deutschen politischen Parteien
in Oppeln folgende Bekanntmachung:  Der bedauer¬
liche Übergriff französischer Soldaten beute mittag vor Froms
Hotel veranlahte die politischen Leiter der deutschen Bevölke¬
rung . beim kommandierenden General in Ooveln sofort die
Forderung zu erheben , dah den französischen Posten das
Schiehen verboten  werde , solange sie nicht mit der
Waffe in der Hand angegriffen würden . Diese Forderung
wurde bewilligt.  Die Bevölkerung von Oppeln wird
amgefordert , die französischen Soldaten unbelästigt zu lassen,
donnt nicht wieder in den Strahen von Oppeln deutsches Blut
flieht . Ordner mit weihen Binden werden die Apo in der
Ausrechterhaltung der Strabenordnung unterstützen.

Deutscher Dank an Italien.
Dz. Berlin , 10. Mai . Wie das ..B. T." berichtet, bat

ReichsminMer Dr . Simons  dem italienischen Botschrfter
F r e s s a t i den Dank der deutschen Regierung zu der
Haltung .der italienischen Truppen in Obersshlcsi-'n ausge¬
sprochen. damit der Botschafter ihn der italienischen Regie¬
rung übermittlr.

Korfantys Nachfolger.
W . T.-B . Beuthen , 9. Mai . Nach der „Ostdeutschen

Morgenpost " verlautet , daß Rechtsanwalt Dr . Wolnn,
der früher in Eleiwitz wohnte , zum Nachfolger Kor-
faiktys als Abstimmungskommissar ernannt worden ist.

Die Einnahmen des Alkoholmonopols im besetzten Gebiet
für Rechnung der Alliierten?

Dz . Mainz , 10. Mai . (Drahtbericht .) Das „Echo
du Rhin " bringt eine Verordnung der Rhein¬
land  k o m m i s s i o n, wonach diese in einer Sitzung
vom 6. Mai beschlossen hat . daß die „ Alkoholmonopol¬
verwaltung " ihr unterstellt  wird , da dieser
Dienst nach der deutschen Gesetzgebung Einnahmen er¬
zielt , die ihrer Natur nach zu denjenigen zu rechnen
seien , die die Rheinlandkommission für Rechnung der
Alliierten einzuziehen beauftragt sei.

Keine Verlängerung der Frist.
Dz. Paris , 10. Mai . (Savas .) Das ..Petit Jorrrwrl"

schreibt: Ein Berliner Telegramm läßt voraussehen . dah
der erste Schritt der neuen deutschen Regierung darin be¬
stehen wird , um eine neue Frist  von einigen Tagen zur
Beantwortung des Ultimatums nachzusuchen. Wenn die
Deutschen darauf rechnen — so schreibt bas Blatt —. Io gehen
ne einer Schlappe entgegen und werden eins peinliche
Enttäuschung  erleben . Wenn Deutschland bis zum
12. Mai um Mitternacht den Forderungen der Alliierten
nicht vollkommen Genüge getan hat . werden ilns«rs Truppen
am 13. Mai in das Rubrgebiet einrücken. Wenn Deutsch-

Versprechungen sicherstellen und ebensowohl die Tntr .rffnung
wie auch die Verwirklichung des finanziellen Planes ver¬
bürgen.

Andererseits meldet der Berliner Berichterstatter des
„Journals . in Berlin sei das Gerücht verbreit -t. dah am
vorigen Sonntag der britische Geschäftsträger dem Minister
des Äußern Dr . Simons  eine Erklärung über die mili¬
tärischen Bestimmungen des Ultimatums
gegeben und zu verstehen gegeben habe , daß bei Aanahne
der finanziellen Bedingungen die alliierten Negiieickmgen
hch nicht allzu anspruchsvoll  hinsichtlich der Durch¬
führung der militärischen Bestimmungen des Londoner Ab¬
kommens zeigen würden.

Die Blätter wollen aus den letzten Meldungen aus
Berlin den Eindruck gewonnen haben , daß Deutschland die
Bedingungen der Alliierten unterschreiben  werde,
wenn auch erst im letzten Augenblick.

Verurteilung eines Kommunistenführers.
Dz . Berlin , 10. Mai . Nach einer Meldung des

„Verl . Lokalcmzeigers " aus Halle  ist der Artist
Kinkbeil,  einer der Rädelsführer beim Eislebe¬
ner Aufruhr,  vom Sondergericht in Naumburg
wegen Hochverrats zu lebenslänglichem Zucht¬
haus  verurteilt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Autonomie.

Der P r ov i nz i a l l an d t a g für die Provinz
Hessen - Nassau  hat in seiner Tagung Ende März einen
besonderen Ausschuß zur Beratung der Autonomiefrage ein¬
gesetzt. Dieser Autonomieausschuß taste unter dem Vorsitz
von Bürgermeister Eräf (Frankfurt ) am 2. und 3. Mat in
Kassel. Der Ausschuß hatte als Berichterstatter für den all¬
gemeinen Teil den Abgeordneten Dr . Heldmann , für die
finanziellen Fragen den Landrat Ludwig und für die einzel¬
nen zu überweisenden Aufgaben Abg. Dr . Trumvler ernannt,
die ausführliche Gutachten vorlegten , welche den Beratungen
zugrunde lagen . Das Ergebnis der Beratungen war , daß der
Ausschuß einmütig dem wahrscheinlich Ende Mai zusammen¬
tretenden Kommunallandtag vorschlägt, zu dem Gesetzentwurf
über die Erweiterung der Selbständigkeitsrechte der Pro¬
vinzen folgendes Gutachten abzugeben:

Der Provinziallandtag stimmt einer Erweiterung der
Selbständigkeitsrechte der Provinzen zu. Er sieht jedoch in
dem vorgelegten Entwurf keine geeignete Grundlage zu einem
organischen, zielbewußten ' Ausbau solcher Rechte. Er glaubt
vielmehr befürchten zu müssen. daß di« zusammenhanglos«
Überweisung von Aufgaben aus allen möglichen Verwal-
tunigsgebieten . wenn auch einzelne zur sofortigen ttberiührung
in die Selbstverwaltung wohl geeignet erscheinen, statt zu
einer Verbesserung, Vereinfachung und Verbilligung der Ver¬
waltung zu ihrer Verteuerung . Verschlechterung und Ver¬
wirrung führen und daher lediglich eine Schwächung der Zen¬
tralgewalt des Reichs und Preußens bedeuten würde.

Bei der Erweiterung der Rechte der Provinzen find fol¬
gende Gesichtspunkte zu beachten : al Für die Provinz Hessen-
Nassau muß die Übertragung dieser Rechte im allgemeinen
auf die beiden Bezirkskommunalverbände erfolgen unter
Aufrechterhaltung der bisherigen Provinzialverwaltung der
Provinz Hessen-Nassau in bezug auf die Durchführung der
sozialen Reichsarbeiterversicherung (landwirtschaftliche Be-
rufssenossonschaft und Landesversicherungsanstalt ) und unter
der Ermöglichung der Übertragung auch anderer Aufgaben
auf die Provinzialverwaltung , sofern die beiden Bezirksver-
bände dies beantragen oder ziiirimmen. d) Die Erweiterung
der Selbst «ndigkeitsrechte der Provinzen muß im Zusammen¬
hang mit der Reuordnung der inneren Verwaltung in Preu¬
ßen und in Verbindung mit der Neuregelung der Provin¬
zial - Kreis -. Städte - und Landgemeindeordnung und der
Neubegrenzung der Verwaltungsbezirke nach wirtschaftlichen,
landsmannschaftlichen , kulturellen und geogsmvhischen Ge¬
sichtspunkten durchgeführt werden, o) Wettere Aufgaben sind
den Provinzen grundsätzlich in der sform der reinen Selbst¬
verwaltung zu übertragen , ä) Die finanzielle Regelung kann
nur mit Hilfe einer Neuordnung des kommunalen Abgaben¬
rechts durch ein bewegliches, den jeweiligen Verhältnissen
anvaßbares Steuerrecht erfolgen , das stch in erster Linie auf
die Einkommensteuer stützt. — Es ist anzunehmen , dah der
Kommunallandtag dieser Entschließung zustimmen wird.

— Musterung der Pferde , Maultiere und Wagen . Auf
Anordnung der französischen Militärbehörde findet in der
Zert vom 18. bis 25. d. M. auf dem Elsässerplatz und den an»
grenzenden Straßen ein« Musterung der Pferde , Maultier«
und zur Requisition geeigneten Wagen , die bei der Bestands¬
aufnahme im Februar d. I . festgestellt worden sind, statt . Di«
Besitzer von Pferden und Wagen werden auf die Plakate , die
an zahlreichen Stellen der Stadt angeschlagen sind, hinge»
wiesen, aus denen sie alles Nähere ersehen und ersucht, di«
Bestimmungen der Bekanntmachung genau innezuhalten , da
bei Nlchtbefolgung Bestrafung durch die Militärgerichte zu
gewärtigen ist.

— Einkommensteuer . Das Finanzamt teilt uns mit:
'über di« Änderungen des Einkommensteuergesetzes vom
24. März 1921 sind Merkblätter hergestellt worden . Dies«
werden aus Verlangen beim Finanzamt — Herrngarten-
straße 1/3 — kostenlos verabfolgt.

— Einreichung der Lohnlisten beim Finanzamt . Das
Finanzamt schreibt uns : Bis 15. April d. I . waren seitens
der Arbeitgeber die Lohnlisten über die im Kalenderjahr 1920
an die beschäftigten Personen gezahlten Löhn« und Gehälter
dem Finanzamt einzureichen. Da noch immer Arbeitgeber
mit der Einreichung dieser Lohnlisten im Rückstand sind. wird
an die umgehende Einreichung der Listen erinnert . Vordrucke
sind im Finanzamt erhältlich.

— Vom Viehmarkt . .Allgemein lebhaftes Geschäft" war
die Tendenz des gestrigen Marktes , auf dem 144 Rinder , dar¬
unter 29 Ochsen, 17 Bullen und 98 Kühe und Färsen , 264
Kälber , 64 Schafe. 228 Schweine angetrieben waren . Die
Nachfrage war eine rege, die Preise gingen in allen Vieh¬
gattungen 25 bis 100 M .. bei einigen Qualitäten in Bullen
und Kälbern bis 150 M. vro 100 Pfund Lebendgewicht in di«Sähe. Ausgesuchte Ware, die der Markt bei Kälbern undchweinen bot . wurde sogar über Notiz bezahlt . Man
notierte : Ochsen: vollfleischige, ausgemästete . höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 850 bis 900 M.
und die noch nicht gezogen bckben 800 bis 850 M ., junge
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 700 bis
760 M .: Bullen : vollfleischige, ausgewachsene, höchsten
Schlachtwerts 700 bis 750 M .. vollfleischige, jüngere 650 bis
700 M. : Färsen und Kübe : vollfleischige, ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts 850 bis 900 M .. vollfleischige. ausge¬
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 700 bis
800 M ., wenig gut entwickelte Färsen 650 bis 700 M . und
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe 550 vis 650 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen 450
bis 500 M. : Kälber : feinste Mastkälber 900 bis 1000 M..
mittlere Mast - und beste Saugkälber 850 bis 950 M .. ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 700 bis 800 M .: Schafe:
Weidemastschafe: Mastlämmer und Mastbämmel 600 bis 550
Mark , geringere Mastbämmel und Schafe 450 bis 500 M . :
Schweins : vollfleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 1200 bis 1275 M .. vollfleischigeSchweine unter
160 Pfund Lebendgewicht 1150 bis 1200 M .. vollfleischige von
200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1200 bis 1800 M .. voll-
fleischige von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1200 bis 1250
Mark . Feitschweine über 8 Zentner Lebendgewicht 1150 bis
1200 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Grudekoks und Frachtenerhöhung . Die ..Bergmerks¬
zeitung " veröffentlichte dieser Tage einen Notschrei aus den
Kreisen der sächsischen Braunkohlenbergwerksbesitzer : Der Ab¬
satz des Grudekoks, der bekanntlich als Nebenprodukt bei der
Herstellung von Paraffin und Treibölen aus der Braunkohl«
abfällt , stocke infolge Erhöhung der Bahnfrachten . und di«§anze Braunkohlenindustri«drohe zu erliegen, wenn dieFrachtsätze für 'den Grudekoks nicht, seinem geringen Heizwert
gegenüber dem hochwertigen Steinkoblenkoks entsprechend, er¬
mäßigt würden . Run hat aber die Eisenbahn einen diesbe¬
züglichen Antrag bereits abgelehnt . Wenn es auch damit nicht
»um Schlimmsten kommt, so wird doch jedenfalls der Aktions¬
radius des Grudeherdes auf die nächste Umgebung der Ge¬
winnung des Dvaunkohlenkoks beschränkt bleiben Denn wenn
sein Betrieb nicht billig ist. werden sein hoher Preis und dis
mit seiner Benutzung verbundenen Unbequemlichkeiten, ins¬
besondere di« große Staubentwicklung , vor seiner Anschaffung
tzurückh alten.

— Beschlagnahmte Brötchen. Einem biestgen Bäcker wur¬
den 350 Brötchen durch die Gewerbepolizei 'beschlagnahmt.
Das Gebäck war für ein hiesiges Hotel bestimmt. Es wurde
ldeim biestgen Krüppelhelm überwiesen.

— Diebstähle . Am vergangenen Samstagabend stieg ein
Dieb durch «in offenes Fenster tn ein Haus an der Baulinen-
straße ein und entwendete Schmuckgegenständ« sowie Wäsche
im Wert von etwa 4000 M. — Am 6. d. M. wurde in der
Taunusstraße ein zweiräderiger Kastenwagen mit einigen
Broten gestohlen. Der Wagen war frisch mit hellgrauer
Farbe gestrichen. Die Handgriffe und Beschläge hatten schwar¬
zen Anstrich — Ain Samstagabend wurden die nachstehend

Everzoichneten Stoff«entwendet:2% Meter wollener Kostüm-rf, 2 Meter blaues Tuch und 3 Meter graugerivvtes Tuch,
r dem Ankauf wird volizeilicherfeits gewarnt — Während

der Nacht vom 4. »um 5. d. M . wurden an der Wilhelmstraß«
mittels Nachschlüssels (Dreikant ) zwei Schaukasten geöffnet
und daraus 14 Bücher (Insel -Bücherei), 2 Kunstzeitschriften
Leuer " und ein« Sondernummer ..Wiesbaden ", gestohlen.
Wer über die Person der Diebe oder den Verbleib der gestoh¬
lenen Sachen Auskunft geben kann, möge das bei der Krimi¬
nalpolizei tun.

Der Dichter des „Narrenschiffes«.
(Zu Drants  400 . Todestag.  10 . Mai .)

Die deutsche Litevatur hat erst verhältnismäßig spät
Weltgeltung erlangt , denn sowohl der deutsche Minnesang
wie auch die deutsch« Mystik waren so rein national daß sie
außerhalb unseres Volkes keine Wurzeln fassen konnten. Erst
tn der Zeit des Humanismus beginnen deutsche Gelehrte di«
Aufmerksamkeit fremder Länder auf sich zu ziehen, und das erste
deutsch« Buch das einen internationalen Riesenerfolg hatte
und weit über die deutschem Grenzen hinaus überall ver¬
schlungen wurde , war die mehr gelehrte als dichterische Arbeit
eines tüchtigen Humanisten . Sebastian Brants „Narrenschiff".
Auch beute noch, da nur noch der Forscher zu dieser weit¬
schweifigen Reimerei greift und die mit Dürers Namen in
Zusammenhang gebrachten Holzschnitte uns viel mehr inter¬
essieren als der Text , lebt unbewußt im Volksmund vieles
von der Sprichwörterweisbvit und dem gutmütigen Spott
fort , den der Straßburger Stadtfchreiber über die ewig
menschlichen Schwächen ausgegossen bat , und wenn wir auch
längst erkannt haben , daß das Narenschiff keine große Dich¬
tung ist. so ist es doch dafür ein vorzügliches Bild der da¬
maligen Kulturgeschichte, aufgefangen in einem harmlosen
Zerrspiegel . Sebchtian Braut , dessen Todestag sich am
10. Mai zum 400. Male jährt , verkörpert den prächtigsten und
edelsten Typus des deutschen Humanismus . Ms Jurist und
Politiker , ab» Gelehrter und Schriftsteller bat er viel geschrie¬
ben , lateinisch und deutsch. Verse und Prosa . Aber unsterb¬
lich geworden ist er allein durch sein ..Narrenschiff", das 1494
zuerst erschien und der charaktercktischste Ausdruck jener Evoche
ist. die man ja geradezu das ..Narrenzeitalter " genannt hat.
In den Fliegenden Blattern und lehrhaften Traktätchen des
Mittelalters , in denen Tod und Teufel di« Hauptrolle spielen,
tritt allmählich der Narr auf , und in den Tagen eines freie¬
ren Geisteslebens , wie ste die Renaissance brachte,
triumphiert «, der fröhlich« Narr über die dunkeln Domänen
So tritt er m „Narrentanzen " auf . wie früher der Knochen-
mann in den berühmtem Totentänzen , und wie der unheim¬
licke Geselle, erscheint auch fein lustiger Kumvan hinter allen
Stünde « und allen Altern , schwingt über di« Säufer wie über

dem Geizhals , über dem Spötter wie über dem Melancholi-
cus . ia über Kaiser und Papst seine klingelnde Schellenkappe.
An diese Bilderbogen hat Braut sein Werk geschickt angeknüpft
und die Satire auf alle Stände sozusagen in ein System- ge¬
bracht. indem er mehr als hundert Narren der verschiedensten
Art auf ein Schiff packt«, um sie nach ..Narragonien fahren
tzu Lasten.

Wie sehr er das Richtige traf , das bewies der geradezu
beispiellos« Erfolg seines Buches, von dem aleich im ersten
Jahre drei Nachdrucke veranstaltet wurden . Es wurde über¬
arbeitet . gekürzt herausgebracht , nachgeabmt. ins Niederdeut¬
sche, Französische, Englisch« und ande '-e Sprachen übersetzt.
Seine eigentliche internattonal « Verbreitung aLer gewann es
in der lateinischen - Übertragung des Jakob Locher von 1497.
Ms ŝtnltiker » na vis “ bat es im Gewand der damaligen
Weltsprache den ersten großen deutschen Bucherfolg errungen.
Dir humanistischen Gefährten nannten es «ine „göttliche
Satire " : Geiler von Keifersberg hielt Predigten darüber,
die einen ungeheuren Zulauf hatten : ia , sogar in di« Schulen
wurde das ..Narrenschiff " eingeführt . Wir können beute diese
Begeisteru-ng nicht mehr teilen , aber wir können verstehen,
warum diese Dichtung so tiefe Spuren in unserer Literatur
binterließ . Brant bat in diesem Werk zahlreiche Lesefrückte
-seiner ausgebreiteten Gelehrsamkeit verarbeitet : er sammelte
treffende Sentenzen aus den lateinischen Autoren und aus
«der Bibel , allerlei Sprichwörter aus dem Dolksmund und bot
so fernen Zeitgenosten uralt « sittliche Weisheit in einer be¬
sonders geschickten und zeitgemäßen Form . Das Narrenschiff
rst eigentlich eine Sammlung von Holzschnitten. und diese sind
weitaus der künstlerisch wertvollste Teil des Werkes , denn ein
Terl von ihnen ist wahrscheinlich vom dem iungen Dürer wäh¬
rend leines Baseler Aufenthalts geschaffen worden, und in
der Geschichte des frühen deutschen Holzschnitts stehen dies«
Leistungen -mit an erster Stelle . Braut aber war kein großer
Dichter, auch kein Gestalter . Gr bot nur die poetischen Er¬
läuterungen und bewies dabei ein« große Geschicklichkeit, in-
dem er immer erst einen volkstümlichen Spruch brachte, daun
E lebrlame Betrachtung und zum Schluß wob! noch eine ge¬
schichtlich« oder gelehrte Abschweifung. Indem er mit gut¬
mütigem Spott , den er auf sich selbst als den Typus des
^Büchernarren ausdehnte . die Welt als ein großes Narren¬

baus darftellte . gab er der damals die Welt durchziehenden
Stimmung einer allgemeinen Kritik den stärksten, ja einen
klassischen Ausdruck. Er drückte, wie Scherer schön lagt . ..der
damaligen Lebensauffastung „die Schellenkavve als Siegel"
auf. So ist der wackere Straßburger Ctadtschreiber zu einer
hochberühmten Persönlichkeit geworden , auf den seine Lands¬
leute stolz waren und dem zu Ehren sie eine ihrer drei-größ¬
ten Kanonen . D̂er Narr " nannten.

Meine Lhronik.
Theater und Literatur . Aus Berlin wird uns geschrie¬

ben : In den K am m er sv i e l « n lernte man einen neuen
Bernard Shaw  kennen , die Komödie „Mesalliance ".
Gewiß , kein Shaw sd elfter oder blendendster Füllung , sozu-
lsagen ein Shaw mit Vorbebalt , mit einer Tarnkappe , die das
Blendende und Verführerisch« des Iren zudeckt und nur
manchmal gelüftet wird , dann aber leuchtet die Ironie,
'brennt die skurril verzerrte und doch echteste Menschlichkeit
auf . so daß -man seine Freude hat . Ein vorzüglich ein gespiel¬
tes Sommerensembl « vrrhalf ihm zum stärksten Erfolg . —
ftber den prachtvollen Unsinn, den man im Deutschen
Theater  miterlebte . Mt sich schwer ein kritisches Wort
sagen. Diese typisch-amerikanische Geschichte..Potash und
Perlmutt « r". die drüben Tausende von Aufführungen er-
»ielte . diese entwaffend kitschige, nirgendwo zu Dest-altungs-
anfätzen ausholende . brav -süßliche Tbeaterei wäre mit einem
Achselzucken abgetan , steckte nicht in dem Jargonwitz dieser
Komodie . in dem kleiniüdi scheu Milieu abgebrauchten , durch¬
dringend echten Fülle jüdischer Scherze. Gebärden und Eigen»
arten io unendlichviel bezwingende Lustigkeit. — Das früher«
Mitglied des WiesLadener Residenz-Theater » unter Dr
Rauch. Wilhelm Ehandou.  jetzt in Baden-Baden , ist ab
SeMt 1921 für die Rotter -Bllhnen in Berlin verpflichtet
worden . — Die Unstimmigkeiten am Frankfurter
Opernhaus  haben sich jetzt soweit zugespitzt. daß «ine Ver¬
sammlung sämtlicher Mitglieder am Sonntag eine Ent¬
schließung annabm . in der der sofortige R ü ckt r i t t des seit
Herbst 1920 -tätigen Opernbausdirektors Dr . 2 c r t gefordert
wird . Der Betriebsrat will demnächst di« vffcntlichkeit übe,
di« Gründe unterrichten , die zu -dem Beschluß geführt haben.



_ Nobltna «. Dt « BaAimoflamuirg an  der Dezirksstrak«

Sr ^ mJr ^ kn ^ ertäl * tote der Vorstand des Landes.
LnaLs tm^ nA ^ nLtl bekannt gibt , ein « BeloLmms von

1°0 S!üi % . l>r.nM,r s,m «»Sot». Die nächste Sitzung findet am
fen A mti , (Michelsberg *, 1) «I'cnbs

ä irfir ofinftliA Itiitt Neb̂ a bet cnbgültigen Satzrnrgsannohmeund bet
cÄt « in Tnub und d.n Preuiirzialjupendtag

k« LL - . -den - N -seichte -nd Schrift,Nick- -u. der Ze' t von
1̂ 8 vorgetragen werden. Der Jugenddund macht <m die,« Stelle «fl«
«M. ..UI fl M und .Freundinnen darau, aufmerksam.

^ ^ woKEch7Ä -ndgr- pp° feit einiger Zeit bei a- tz-r-rden. l.ch
chr. Tättgk.« wteder au,genommenhat . « m - tmm-p

fa£ b * T mt  belehnter CfUg nach Klafter Eb-rba» statt
û > dt7 letzten B-rsammlungsabendeerfreuten stch einer sehr guten
luches Drum richtet der Jugendbund auch an dtesrr Stell« an all«
Fremde und Freundinnen di« « uffarderung. sich dem Jugenddund an-
zuschließen. ^ _

Dorber-ichte Sie * Ranft, Dmrtrffge und « rrwanSr«».
. Staatetheater. In der Neuinszenimung de, Arphen «" wird der

gewöhnlich als Zwischenaktsmusik gespielte berühmte Furien« an,
vom gesamten Ballett getanzt werden.

* Residenz-Theater. Der Ersolg des neusten Schlagers „Der verjüngte
Adolar", veranlaßt die Direktion eine klein« Spielplauänd-rung rorzu.
nehmen. Der musikalische Schwank gelangt auch am Mittwoch, den 11.

3lt* Kurhaû D̂- r̂ erste diesjährige E a r t « n f - st der Kurverwaltung,
das für morgen Mittwoch im Kurgarten vorgesehen ist. wird ein reich-
haltiges Feuerweiksprogramm  mit mehreren Effektstücken bieten.
«. a : Rose von Wiesbaden", zwölfarmtg-s Verwandlungs-Rojittonstu«,
^sitn Auto mit Fahrer", bewegliche Figur in DiiLantlichterjeuer. vor-
ünd rückwärts über den Kurhausweiher fahrend; elcktrischr Wunderkrcnt:
Riesenseuerregcnin Eoldfsuer mit Verwandlung in Silberfeucr; groß!
Front in Brillantgitterfeuer und großes Bombardement Das kurorchestei
unter Kurkapellmeister Jrmers  Leitung wird von 8 brs 10 Uhr kon¬
zertieren.

Aus Provinz imb Nachbarschaft.
Eröffnung de, « arbetrieb» in Langenschwalkech.

». Langenschwalbach, 8. Mai. Die diesjährige Kürzest wurde heute
durch Öffnung der Badeanstalten, der Brunnen und des Kurhauses ojft.
ztell b-gonnen. Etahlbäder werden Montag. Mittwoch, Freitag, und Sams,
tag von g bis 11 Uhr vormittags, Moorbäder Dienstag. Donnerstag
und Samstag in derselben Zeit abgegeben. Die Brunnen sind roriausig
von g bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet. DI- Kur. und Brunnen-
gebühr beträgt für die ganze Dauer der Kur 100 M., B-ilarten kosten
68, 40 und 30 M. Etahlbäder kosten 12 M., Moorvollbadcr 38 M . Moor-
halbbäder 28 M. Die Kuranlagen find wesentlich verschönert und die
Kurkapelle auf eine ansehnliche Stärke gebracht worden.

Eisenbahnräuber.
kpll. Franlfurt M„ S. Mai. Vom Zug heraus verhaktet wurde

der « jährige Eiienbahnschaffner Johann Weiler von Köln a. Rh. Weiler,
der den D-Zug Köln-Fraakfurt.Miinch-n als Ecpäckjchaffner zu t-cgleiien
hatte, öffnete auf der Fahrt den als Paffagtergut aukgcgebonrn Kosfei
eines Reifenden au» Holland und entwendet« daraus Butter, Reis,
Taschentücher und ein Paar golden- Manschettenknöpfe. Bei seiner Fest¬
nahme halte Weiler noch den größten Teil der gestohlenenWaren und
41 Kofferschlüssel bei stch. '

Der Höchster Raubmord *
fpd . Höchsta. M., 9 Wat. Unter starker Bedeckung nurden di- leiden

Marokkaner, die' am Himmelsahrtstageden Farbwerksbramten Burgmonn
in bestialischer Weise ermordeten, zur Aburteilung nach, Mainz , erbracht,
wo bereits in den nächsten Tagen das Kriegsgericht des 10. ftanzostjchen
Armeekorps zusammentritt. Die Untetsuchung ergab, daß der Mord nicht,
wie man zunächst annahm, mit Taschenmessern, sondern mit den Seiten¬
gewehren verübt wurde.

Wiesb adener Ta gblatt.
Schl-ßgeh-tmntsie. , , . .

_ _ 10 Mat Vor etwa 2 Jahren brach bekannt»« NI

rs L »ä .sÄrrÄ 'tvj,.
WC Koblenz, 9. Mai. Jnjolg^ d« Zollkontrolle stockt der lsiüt-rv-rkh-

auf den Bahnhöfen « r-uzburg und « alk in bedenNirb« W«>s° Da
Rhrtnlinien den Verkehr nicht mehr bewältigen können
leitungen im starken Umfange über di- Station Betzdorf re 9
werden. *

- Langenschwalbach. 10. Mal . Der Mähr,ge Lehrling eines hiefig-n
Schr-in-rm-ister. wurde beim K- rtoffelf-tz-n auf dem Few« vm -tn.m
Schlaganfall  betroffen und st- rb unmittelbar daraus.

Sport.
Wiesbadener Rennen.

Das dreitägige F r ü h j »h r - ' M - - t I n g , das am Donner,-
tag  auf der Rennbahn zu Erbenheim seinen Anfang nimmt, verspricht
nach den eingelausenenNennungen -inen guten "Z ™ *
bekanntesten Ställe haben ihrb Ps-rd-material geschickt d.e ünzeln n
Rennen find gut besetzt, so daß abwechselungsr-.ch- Kämpfe °°°" st-h-u
dürften. Die Preise sind durchweg beträchtlich erhöht und halten sich
sür di, sieben Konkurrenzen de- ersten - ages in der Väh- n°n 11 000 bi,
20 000M. Da» Programm filr Donnerstag steht vier Flachrennen zwei
Jagd- und ein Hindernisrennen >or: w r ä s I n u n g s -
,11 000 M.. 2000 Meter). Frühlings * 3 • B 9t e n n « t WW
M 4000 Meter), Preis vom  7 . a n n u , (12500 M., 1200  euerer ).
Fl ' ie der . Jagd - Rennen (12 000 M. 3200 Meter).
F - ldberg ,20 000 M.. 1000 M-t-rf Preis <" > m i. ü in  w U
,14 000 M.. 1400 Meter), M « i . s L r d e n r e n n en (11 000 M.. 2800
Meter). Für jede dieser Kvnlurrenzen sind 15 bis 20 N°"nungen abg^
geben worden. Künftiges Wetter vorausgesetzt, dürfte ein Massenbesuch
bev- rst-hen. Di- Straßenbahn richtet ab 1 Uhr einen viertelstündigen
Verkehr ein. die Staatsbahn läßt um 1 Uhr 10 Min und um 2 Uhr
ob Wiesbaden einen Ezt- rzug fahren. Das »Ldtilche Verkehr-auto sähr
ab 1 Uhr 45 Min. vom Kaiser-Friedrich-Platz. — Aus der . rennbahn .st
wahrend der Renntage der Restaurationsbctrleb geöffnet.

*

. Fußball. Sportklub „Viktoria" siegte am Sonntag gegen den Fuß.
ballklub..Rasiovia" Strinz-Trinit - tis mit 18:8.

. Radsport. Der Stratzenpreis von Starkenburg. veranstaltet̂ von der
Deutschen Radfahrer-Union E. V. (Ortsgruppe Frankfurt a 1
am 20 Mai aus der Streck- Franksult ° . M.-Mannheim und zurück(M
Kilometer) ausgesahren. Das Rennen ist offen für alle Eeldpreî fahrer
der Klasse B sowie für alle lizensierten W-rtpi -i-f-hr-r aller V-' bande
E- kommen in jeder Klasse8 Preise in Hohe von M 200 170 150 . .
lag, 30. 80 und 00 zur Verteilung. Meldungen und Anfragen find, zu
richten an Herrn Willi <5ötz, Frankfurt M.. Taunurstraße 20.

NörudavusgaS «. Erstes Mat ». %

Handelsteil.
Berliner Börse*

# Berlin, 9. Mai. Die Börse raffte sich auch heute nicht
zu reeerer Geschäftstätigkeit auf ; gleich wolil kam für In¬
dustriewerte eine Abwärtsbewegung zum Durchbruch.
Einerseits regten Kapitalerhöhungsgerüchte an, so rül
Phönix und Rhein. Braunkohle, andererseits wirkten die
Besorgnis der weiteren Entwertung der Mark und Anlage-
bedürfnis im Zusammenhang mit der andauernden Papier«
geldvermehrune als Hausse-Faktor. Valutapaplere spielten
nur leine untergeordnet» Rolle, so gewannen Schantunsf«
bahn 18 Proz... Baltimore wurden zeitweilig lebhafter um-
gesetzt bei wenig höherem Kurs. Mexikaner zogen be»
merkenswert an. Auf dem Markt der festverzinslichen
Werto stiegen Ungarische Anleihe um weitere o rroz.
Österreichische Renten hatten geringem Gewinn zu rer»
zeichnen. Deutsche Anleihen behaupteten ihren Kurs¬
stand. Am Devisenmarkt führte lebhafte Nachfrage zu
einer nicht unerheblichen Steigerung, östliche Devisen
wurden wieder lebhaft gehandelt.

Kurse vom 9. Mat 1991.

Gerichlssaal.
Fc Mid-rr-chtNch- JagdausÜbU'ig. Im E-m-Indew-lde Haufen - d

H. satten drei hiesige Einwohner widerrechtlich insb-sond-re mt
itfilinaen bie ^aqr. ausgeübt. Sie wurden deshalb zu 800 und 260 M.
Eeldlttafe vom Schöffengericht Langenschwalbach verurteilt. Zwei ht-stg»
Frauen und ein Arbeiter, di- wegen Hehlerei mitangeklagt waren, er.
hielten ein- Eesängnisstrafevon je 2 Tagen . «'. „„Pnlmufc als

Fc . Diebstahl im Kran,eich»", . Der lm hi«figen KrankenI s
ann-lt-llt- Heinrich Mols hatte in die er EigenschaftKleider,

^chl ' ^ nd w-Äne Decken stkbitzt. Die Strafkammer diktier.- ihm wegen
dieser Untreu« «ine E-fängnisstr-s- von sechs Monaten zu.̂  ^
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Bank -Aktien.
Berliner Handelego ».
Commerz .- u. Diso.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dieconto - Command it
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. 1. Deuteehl.
Oesterr . Kredit -Aust.
Reichsbank . . .

In •/»
aos .oo
206 . 50
179 .00
590 .00
343 .00
210 .00
176 .50
185 .00

88 .75
136 .00

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke 678 .00
Adler -Fahrradwerke 3 24 .75
Augsburg - Nürnberg 442,00
Allg . Elektr .-Oes . . . 230 .25
Bergmann , Elektriz . . 333 .50
Bad . Anilin u . Soda . 49S .50
Bismarck -Hütte . . . . 710 .00
Bochumer Gußstahl . 425 .25
Brauerei SchultheiS . 411 .00
Buderus Eisenwerke 540 .25
Beton - u . Monierbau . 390 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 294 . 30
Deutsche Kaliwerke . 355 . 30
Dtsch .-Debers .-Elekt . 1195 .0
Donnersmarok -Hütte 643 .00
Dürrkopp , BieloL M. . t 5 .00
Dtsch . Wal, , u. Mun. 563 .00
Daimler Motoren . . . 17 6 . 7 5
Deutsche Erdöl -Qe». . 910 .00
Elbertelder Farben !. 44 3.75
Eschweiler Bergw . . . 300 .00
Friodriohshütte _ 00 .00
Felten 4 Guilleaume 560 .00
Gasmotoren Deut * . . 250 .00
Gelsweidor Eleenw . . 00 .00
Gelsenkireh . Bergw . . 314 .83
Griesheim Elektron . 432 . 50
Höchster Farbwerke 413 .00
Harpener Bergbau . 433 .00
Hlndr . Autlermann . 603 .50
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14
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13
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35
0
0
0
0
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Hohonlohewsrke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUulosn . .
Kronprinz Metalik. . .
Lakmeyer u . Co. . . .
Lauchiismmer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Oreusteta u . Koppel
Phön .-Bergb . » .Hütte
Porzellan, . Kahla . . .
Rosltzer ZuckerrafL .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoü -F,
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -̂Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
ZeUstoH Waldhot . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Damplschltf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenl ». . .
Türk . Tabakregln . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

ln V,
238 .7«
350 .00
850 .00
3 *7 .78
325 .23
318 .00
732 .00
209 .00
415 .00
298 .50
342 .00534.00
983 .00
*72 . 00
477 . 00
63 5.00
6 60.00
560 .00
37 3,75
610 .00
4 0 . 00
495 .00
30 5. 00
325 . 00
263 . 00
240 . 00
284 .73
103 . 76
1110 .0
549 .00
276 .63
37 3.0
516 .6
435 .0
157 .00
287 .00
143 .00
549 .00
1060 .6
465 .OÖ
430 00

SBS
Die Ackir»-Au-gabe umfatzt 0 Seiten.

tzauptfchrtftletter: H. Lektfch.
Bernntwortktchfür den pellüschen Teil: F. »llnthar;  für de» 4tnt»
baltungsteil: 3 . 9}. : F . Günther! für  den lokalen und prooinziellen Teil
jnwi« Eenchtssaal und Handel: HS. Etz: für di« Anzeigen und Reklame» ,

H. Dorna ns,  ftimtitch in Wiesdaaeu.
Drucku. Verlag derL. S che llen ber glchen Hofbuchdruckerei in Wiesbnbei».

Sprechstunde der Schriftlettun, 12 bi- 1 Uhr.

Kcrreoartikel
Herren-Hemden

farbig, mit losem Kragen,
von Mk. 125 95 78 69 59 an

Herren-Spsrthemden
weiß Panama, mit losem Kragen und
Schillerkragen . . . Mk. 118 00  88 50

Knaben-Sporthemden
mit Schillerkragen . . . . Mk . 65 00

Krawatten
große Auswahl in aparter Aus¬
musterung . . . . . von Mk. 12 0̂ an

Hosenträger
viele Ausführungen, von Mk. 8 50  an

Stöcke und Schirme
in großer Auswahl.

Herren-Strohhüte
moderne Formen

Mk. 55 °o 45 00  39 50  25 00

Strümpfe
Oamen-Strümpfa

Baumwolle, in vielen Farben,
Paar Mk.; 10. 50  8 50  6 90  5 7ß

Damen-Strümpfe
Flor mit Seidengriff, schw., wß.,
grau, braun . Paar Mk. 13®®

Damen-Strümpfe
Baumwolla, sehr haltb. Qualität,

Paar Mk. 18 50  16 6®

Damen-Strümpfe
Ersatz für Seide, in vielen Farben,

Paar Mk. 35 00  24 60
Damen-Strümpfe

Kunstseide . Paar Mk. 58 0̂
Damen-Strümpfe

Tramaseide .• . Paar Mk. 79 ®® 68 ®®
Damen-Strümpfe Tramaseide,

extra stark . Paar Mk. 115®®

KindersSckchen!,"$ 5".FÄ

Kandsehnhe
Damen-Handschuhe

Leinen imit., wß., farbig, schwarz,
Paar Mk. 19™ 1g00 1250

Suede imit ., mit Riegel, mod. Farben,
Paar Mk. 38 60  29 50

Zwirn mit schwarzen Aufnähten,
moderne Farben,

Paar Mk. 27 50  25 ®® 22 50

Herren-Handschuhe
Wildleder imit., farbig,

Paar Mk. 39 50  35 ®® 27 «®
Wildleder, mais, mit schw. Aufnaht,

Paar Mk. 35 ®® 28 6®
Zwirn, in versch. Farben,

Paar Mk. 29 60  24 5® 22 °®
Ein Posten

Damen-Handschuhe
Seide, z. Aussuchen, Paar Mk. 195®reine
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Werfpapter - Äitet!
(Börtsenbüro)

wolle man nur unter Fernsprecher Kr. S860
anrufen.

für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Die schönsten

Dirndl
Kleider

sctinelden Sie selbst
nachFavorit«

Schniffmusfern
VorrSflg fQr Damen

und Kinder bei

Hemmer
Langgasse 34.

K103

von Mk. 100.— an
empfiehlt

Heerlein,
Golddasse 16.

Erstes n. ältestes Spezial-Geschäft am Platze.

Korbmöbel
_ a_ — *14  Aniiui Octarivftl.l



Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.
Besichtigen Sie unser Lager.

Achtung! Achtung!

Nachfolgende Ausnahmepreise
gelten nur bis Pfingsten l

Kinderstrümpfe , Ia Mako, schwarz, weiß und braun:
Größe : 3426789  IC
2 Paar 17.60 18.60 19.50 21.— 22.— 23.— 24.— 26.

Kindersöckchen, schwarz, weiß und braun:
Größe : 1 2 4 6 6 7 8 9

Lein Lackeni 1. Etage!
Frühjahrs- Neuheiten

in solidenHerren-Stoffen
für Anrüge und Kostüme
zu bekannt billigsten Preisen.

Reste für Anzüge, Röcke usw. in
größter Auswahl konkurrenzlos billig.

Sichel
Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr . 17,1 .Etage.

Kindersöckchen, beste Qualität , farbig, mit Wollrand:
Größe : 3 4 6 6 7 8 9
2 Paar 18.50 19.— 20.50 22.— 23.— 24.— 26.—

Tamenstrümpfe , schwarz und braun, verstärkte Fersen
und Spitzen, prima Qualität . . . . f ~und Spitzen, prima Qualität . . . . 8 Paar nur 15.

Damenstrümpfe, verstärkte Fersen und Spitzen, weiß
und farbig . . 2 Paar 24.

Damenstrümpfe , Flor , schwarz, verstärkte Fersen und
Spitzen . 2 Paar 24.-

Tamenstrümpfe . Seidenflor , beste Imitation , im Tragen
w,e reine Seide , ohne Fehler, verstärkte Fersen

_ und, Spitzen . 2 Paar nur 35.-
Damenstrümpfe , grau und kastanienbraun 2 Paar nur 80*—

2 Paar nur 40.—
2 Paar nur 14.50

r. Kamelhaar 20.—
insätzê . nur 35.—
. . . . nur 88.—

Stoff 2 Stück 40.—

Damcn.Beinkleider , 'offen und geschlossen" nur" 3!).—* 8<£ Z

Strickwolle , schwarz, grau u. braun
10 Lot nur 12. 00 ,20 Lot 24 .-

Der Verkauf beginnt ab heute und ist alles tadellose
fehlerfreie, erstklassige Ware und bringe ich nicht nur Preise'
sondern auch Qualitäten . Sie kaufen nirgends so Vorteilbast
wie bei mir . Ich bitte das verehrte Publikum, mit dem
Pfingstemkauf jetzt schon zu beginnen, damit infolge des
großen Andranges eine gute Bedienung möglich ist.

Beachten Sie nur : -

Frauenstrümpfe , Wolle, schwere Ware
Herrensocken, schwarz, Baumwolle . .
Herren -Schweißfocken, 1 Paar nur 12.50,
Herren-Emmtzhemden, weiß, moderne i
Herren-Makounterhose«, beste Qualität
Damen-Taghcmd n, 100 cm lang, bester
Damen»Rachthemde«, lang mit Aermel, bester Stoff nur 55

De LaspSestr. 1, Ui  WM
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Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Durch günstige Einkäufe noch vor der neuen
bleuer , empfehle jedem Raucher meine

Quafifäfs -Zigarren
in al en Preislagen , schon von 50 Pfg. an.

ferner empfehle zu äußerst billigen Preisen
Mutz - ii # Bruy &re -Pfelfen.

W . Weher
Mauritlusstra Be5. Fernspr . 5325. Mauritius straße 5.

| gelangt diese Woche zum Verkauf,j
Weißblechdosen von

vorzüglich geeignet zum

SntuM öls fefäl
für teure Murbutter.

Für Pfingstausflügler

lehr Zu MOHkeu.
Me wiederkehrende

Gelegenheit!

Meiner inerten Nachbarschaft und Bekannten zur
gefl. Kenntnis , daß ich mit dem heutigen Tage einLeheilsmttöl-,MW -»or kurtz

unD lömiisegeW
14 Römerberg 14

eröffnet habe.
Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvolls

Fritz Schittkow.

im  in u. .
|Rhein - , Mosel - , Bordeaux -1

und Süd - Weine
bei 3281

Münhlirö Weinhandlung u. Likörfabrik
Ilul flllly Neugasse 1, Toi. 2009,gegr .1862

I Niederlage: Delikat .-IIaus Hiilert , Kirchgasse 61.

ocöd , geb . PorlrSlmalerln
Ateliers ; Frledrichslrass e 14T. is?8

Gaskocher- Gasherde
I mit Doppel -Sparbrennern II

II mit Back - und Bratofen | |
haben den geringsten Gasverbrauch
bei größter Heiakraft -Entwioklung

und billigsten Preisen.
Große Auswahl der besten Fabrikate.

Telephon 218. L. D. Jung Kirchgasse 47.

122122222̂ ^ !"—. ——.

Sandei
Kirdigasse 60  Marklsfr . 22 .
Ecke Mauritiusstr.

[Achtung!
MM * MM

IZigarren , Heil)Uohersee SO Pfg.
IZigarillos „ Flirt “ 30 Pfg.

Zigaretten, Rauch- und Kautabak.
Zigarrenhaus

[Erwin Kannenberg
4 Walramsfraße 4.

H —
[IJ 18 kar. KM 333 gestempelt  y.58.—ai

En

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
f@ kan Gold 750
14 kar . Gold 585

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchegasse 70
gegeaüb. Mauritius, !. Wiesbaden.Tel. 6138.

Reparierte Autodecken aller
üimenSa , neue Autodecken u.
-Schl äuche ,wenig gefahrene

] airaerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkaut-

jschuk , sowie Fahrradartikel.
oir lenl lisMn “ä

Dr. med. Wm 6 » PasSstra
holl . Arzt und Zahnarzt.

0 - WölpeS , Dentist.
Sprechstunden 8—12 Uhr , 3—6 Uhr.

Privatsprechst . Dr . med . Poelstra
Dienstag und Freitag von 3—5 Uhr.

Eanggasse 31 (über der Löwenapotheke ).
Telephon 2757 u. 2040.

IScfmhhausSevi
Faulbrunnenstraße , Ecke Scliwalbaeher Straße.

Tel. 1053.

Gute
Qualität!

Tel. 1053.

Billige
Preisei

Spezialgeschäft aller Schuhwaren.
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100 Mt . Belohnung.
Die Baumvflanzung an der Bezirksstrabe Wies-

baden -Schierstein wird fortgesetzt beschädigt . ^ eder.
der einen Tater derart bezeichnet , dah er mit . Erfolg
strafrechtlich verfolgt werden kann , erhalt obige Be¬
lohnung . *

Wiesbaden , den 9. Mai 1921.
5),>t  Boritand des Landesbauamts.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch . den 11. Mai . nachm . 4 Uhr . werde

ich im Bersteigerungslokale . Kelenenftrade 25:

3 Ko'rbichrl .̂ Korbbänk . 1 Korbtischchen.
2 Paradiesvögel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Belte, Gerichtsvollzieher
_ Rüdesbeiiner Straße 33._

Fortsetzung

morgen
Mittwoch, den 11. Mai cr.,
vormittags 10 Uhr beginnend.

IDilhelm Relfridi
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalbacher Stratze 23.

r

Mobiliar-
Versteigerung!
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Kaus-

saltes und Wegzugs versteigern wir am

Donnerstag , den 12. Mai cr. ,
norgens SV- Uhr « nd nachm . 2-/2  Uhr anfangend
in unseren Auktionssälen

Sit. 3 Marktplatz Sil. 3
lachverzeichnete herrschaftliche Mobiliargegenstände,
tls:

1.1 NlO.-WaWnlMiillHtung
best , aus : Dovvelmeffingbett . Steil . SviegeMtank.
Waschkommode . Damentoilette und Nachttisch:

2.1 Wb .-WaWMMrWlllig
best , aus : 2 komvl . Betten . Sviegelschrank . Wasch¬
toilette . Damentoilette und Nachttisch:

3. 1 W .chMIIMMMMiW«
4 .1 Wjimmminiiitnng
5.1 IWie -WiMnUl

Heft, aus : Sofa und 1 Sessel mit grün . Seiden¬
bezug uni ^ rd . Tisch:

6. 1 BalonoornOur mit Eeidenbezug
best, aus : Sofa . 2 Sessel . 2 Stühle und 2 Hocker:

7.1 Kmno von hintze. Berlin
8.veigemnlde von StQüemann, Wuize&Ebel
9.1 Frembenzimmereinrilhtung
io.1kompi. NlheneinliAung

ferner:
1 Klubsessel mit Stoffbezng . Salongarnitur . best,
aus : Sofa . 2 Sessel und 6 Stuhle mit Pluichbe-
Wg . 2 Armsessel mit Lederbezvg . Diwan . Sofa.
Nutzb .-Salonschrank . Nutzb .-Damenschreibt . m . vaff.
achteck. Tisch, prachtvoller Palffander - salon-

Wasch- ' und and . ^ Kommoden . Auszieh -. runde,
ovale . Viereck. Nipp -. Bauern - und Nähtische,
Stühle aller Art . Spiegel mit u . ohne Trumeaus.
Bilder . Stipp - und Dekoratlonsgegenftande . Ro-
koko-E «serv »ce. sehr schöne Weingläser . Teppiche.
Borlagen . Linoleums . Plüsch - und and . Portreren.
Gardinen , eleg . Störs , sehr gute Plumeaus und
Kiffen . Blumenständer . Stehleiter . Eartenmobel.
Beleuchtungskörper . Easberd . sehr gutes Kuchen-

. und Kochgeschirr und vieles mehr
kreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.im &intettneoet

Auktion ?- und Tarakionsgeschäft.
Gröbte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584
0 „ I Frisierkämm #,
Spangen!  Giersch,Frisierkämma , Staubkämme billigst

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse,

£W e t>escf) ra  /

-T- wiedcr cM° lr°fßn

Eritf)
jUein e

p urgs (r<

Sfepb an

m
i '

107. RabattI
für

Pfingsl - Einkäufe
im Münchner Gewerbehaus

■■ 1--  Kochbrunnenplalj 3 . . .
Große Auswahl in Geschenk - , Luxus - u . Gebrauchs-
Artikel in kunstgewerbl. Ausführung, sowie feine Leder¬

waren in reicher Auswahl.
Oelsemälde erster Münchner ]und anderer Meister.

Besichtigung ohne Kaufzwang höfl . erbeten.

für die Tfingstfeiertage
werden Ihre Schuhe noch tadellos repariert.

Ia Kernleder . Spezialität: Gummtbesohlting.
Große Auswahl in neuen und getragenen Schuhwaren.
Sämtliche Schuhbedarfsartikel . Turnschuhe.

Beeile Bedienung bei billigsten Preisen.
W. Reinmann Nachfl., inh.: Frau E. Heuß

23 Schwalbacher Sfrafie 23.
On pari » franpais. _ _ ._ Engüsh spoken.

Empfehle für Wiederverkäufe !? zu -Originalpreisen:

Sdiokolade u. Kakao
Marke : Trumpf — Goldina — Bensdarp etc.

Keks u . Waffeln
der Landshufer Keks - u . Bisqulf - Fabrlh

Obsfkonfifüren u . Apfelgelee :: Bonbons
Oetkers Badtpulver , Puddingpulver efc.

Haas , MiMii
Wiesbaden , Mainzer Str. 60

Telephon 2049.
Rülzheim (Pfaiz)

Während der Renntage von 12—3 Uhr:

Lunch von Mk. 20. an in derI. Tribüne.
Der Restaurationsbetrieb ist vom 10. Mai bis 1. Oktober

täglich geöffnet.
Zur Spargelzeit!

in bester Qualität.

Marktslratze 11. Earl Harth m
I » US gar . reinem
sTerpentin ber-

gestellt , be¬
kannte

ßMertrsNen«
Friedens-

Qualität , Vx kg - Mk . 22 .— ; V, kg Mk . 11.- 226
mm Hotels, Pensionen, Großabnehmer Sonderpreise. —
jluff OS . ; « £ ß n  Lack -, Farben - und Kfttfabrlk.
itUg . flSHg UO. , Verkaufsetelie:  Marktstr . 6.
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Tapeten
Hald -Stores

zu billigsten Preisen.
Wagner . Rüeinstr . 79.

Haar-
Netze

Hauben- . 1.85 M.
Stirn-«Vio2 .75 M.

frisierkämme
Gummi , Horn , Zelluloid,

in allen Preislagen.

Veste. “°T "'

Eisschränke
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Answahl t

Bestes Fabrikat!
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Küchen-Möbel-Haus
48 Friedrichstraße 48.

Fernsprecher 3010.

tflfarben
Drogerie Machenheimer

Ecke Bismarckr. u. Dotzh. Str.
Bemol

liefert billigst Auto - und
Masch . - Revar .. Sonnen-
beroer Str . 82. 8 , 4077 .

Strickjacken
— Ia Wolle —
in allen Farben

i unt . Preis abzngeben . |

Färberei Althausi
Bleichstraße 27.

WlllilliglWtll
hat sich seit mehr als lO Jahr.

glanzend bewährt.
Aüeinveriauf:

MWW . WW .7l

AWlSgll
dau «rb. Gu mmr-

Bcrgmann ' S
Steckenpferd-
loüetfea-Seiie

100
Stücktei35tttU1t.3.7S

Drogerie AN
Michelsberg 9.
Telephon 6öS.

W<H.SoWHIeil
in jedem Quantum billig
ybzugeben , A. Wuttke,
Roonstratze 16.

Junge
Wachtbunde ä 100 Mk.
bei Pol .-Wachtm . Keul.
Wellritztal . Eeflugelbof . _

Herren -Stitsel
u . Kragen (40) . Lrauer

uchiacke.
lsüllbütt_ zu verlausen

Enrisenaustr atze 19. V. r.
Schlafzimmer u. M?d.

Küche zu verk. Beilitem.
Sedanvlatz 5.

Mod . Schlafzimmer
hell nubb .-vol .. satt neu.
2 boE Betten . 2 st«
2rür . Wasch - u Sviegele
schränke . Waschtoilette^
Nacktschr . mit weisem'
Marmor . 6500 Mk .. per-
schied. Küchen , ein ». Mob.
emvf . bill . Adol / Kettnrr.
Schreinerei u. Möbellag
Neugaffe 19. S . 1. Ge¬
öffnet 10—12 u . 3—6 Uhr

Neue Kiichen -Einricht»
rund geb .. mit Messmg-
pcrglasung . durch Transo.
etwas beschäd.. statt 1800
nur 1300 Mk.

Lselenenitratze 3. D.

khaijeiongue 17V M.
Gartentisch . 4 Stühle , neu.
umständehalber zu verk.
»echt . Sermannstr . 17 . 3,

Kl . fast neuer Diwan
450 Mk .. bochh. Bett mit
Sorungr ... 3teil . Matr . u.
Keil 280 Mk .. kl. Lbais -l.
180  Mk . Waschk.. Nacht¬
tisch, Schliehk . zu perl.
Drudenstraße 7. Part.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte RestaurationSräume.

Ausgewählte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial -Frühstücksplatten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche.
Ia Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen . Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr . Ww. Käthe Kümmert.

»Sd8 mich als Gesanglehrepin
niedergelassen.

rtau Marion megbourg
Konzert - u . Oratorlen -Sängerin.

[
Anmeldungen täglich von 2— 4 Uhr,

jHotel Kaiserhof , Wiesbaden.

Karlshol Rheinstr . 72
Abendfisch ! fs64

gut u . relehUch . Im Abonnement ü Mk. I
Gin Iransport prima tzannoveraaer

Ml M Ml
WMfwi'w — eingetroffen bei

1 Eratz . Schierstein , Mtttelstr. 15. Tel. 2254



t

I

f/ ' Moderne

<’l)erlobungs-Anzeigen
in den ncueßen (Schriften fertigt in kurier ‘Bett die

ß . Scbellenbargfd>e (Jiofbucbdrudcerei
Kontore ; „ cTagbIaitbaua" /

Temruf 6650153 ..SM

Lette 8, Dienstag . 10. Mai 1921.

HQIinmsen.
Wiesbadener Tagbiatt.

Dedurin hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen3—4 Nächte. Preis 4 Mk,
Erfolg garantiert. Alleinverkauf: '[2
Schützenhof -Äpotheke , Langg. ll.

IUhren,Men,Platin|
kauft

zu hohem Preis

BOK
Wiesbaden, Kirchg. 70

Silber
E »t erh. Möbel u. sonst.Degenstände bist. Heiden-

feich. Frankenftratze 9.
3tür . nutzb.-ool. Cviegel-

ickrank tu rc : ' ‘
ittofte 14. SB

M . BWWM
mnkel Eickien. billig abz.

Ochtz. Vismarckrina  7.

Tonettitiible Willig  zu
Kinder -KlavvktLhlchrn.

fast neu. Vertiko . 1- und
Ltnr . .ftleiderschr.. Küch-n-
Einr .. Sofa , versch. Tische.
Tr . - Svlegel . Eisschrank.
Kinderbett billig zu verk.
^-elonenltratze 1. kt
Nolle mit Vatentachsen

u. Federn f. 1700 Mk. zu
verk. Nettelbeckitr. 14.

Leichte Federrolle
für . »00 Mk. kos. zu verk.
Schä fer. Ne>-o stratze 39. 3r

Fährr . m. Freit , zu v
Brsmor arina 43. P
^ Knaben -Rad billig.
Mauer . Weliribftr . 87 Hof

EöH MtzM«,
Brillanten

kaust zu hoben Preisen
Zimmernrann.

Tel . 3253. Web eraasse 75.
Ent erhalt , blaue Osk.«

Waftenröcke von gr . stark.
Figur

zu kaufen gesucht.
Job . Schwenalee

KleMtratze 1.
05. erb. bell Flanell - od.

Sport-Anzug
schlanke Figur , zu kaufen
gek. Oft mit Preisanaatic
U. U. 489 Taabl .-Derla -i.

RutzS-vol. Büfett
mittlere Größe. zu kauimtes.Smorndorf.Helenen-mlLLE_

©ut erhaltene Eichen-
Flnrgarderobe mit So.
und Bürstenkast. zu kauf,
gesucht. Angebote mit
Breis unter O. 485 an
I n Tag bl.-Verlag, _
Mm.  lair*

Zickel
u. alle Sorten Felle kauft
u. halt ab . a. auswärts.

Sivner . Oranienftr . 23.
Tel . 3471

BorfL,,.,.
KLchenahfäll». Pfd . 6 Pf.
kolift Schmelzer. 91orkftk. 7

Wer leiht gen. Sicher !»
u. Zins. Igpkl Mk.? Oft.
ii I . 486 Taabl -Verlaa.

Welch-r
Schneider

fertigt eleg. mad. Herreu-
garderobe n . Matz gegen
Anzahl , u. vromvte mtl.
Teilzabl .? Oft . u. T. 484
an den Taabl .-Verlaa.

Nil« . MMei
tvent . mit Wohn ., aus
gleich od. 1. Okt. 21 , u
mieten gesucht. Oft . unter
E 485 an d, Taabl .-Verl.

Suche einen Raum
«um Unterstellen eines
Halbverdecks. EuderiaHu.
Frankenftratze 18.

3 bis 6
§chtige Näherinnen küreitzz. ges. Zimmermann

lenvogeiigasse 7.

Welte Sügierin
sowie

Kaffeeköchin
mit guten Referenzen ge¬
sucht für Saison . Horel
Herzog von Nassau. Bad
Langenschwalhach.

Verloren
Kneifer mit Kettchen und
Knopf. Gegen Belohnung
nbzug. Bäckerei Boisong.
Kirckigasse.

Sonntag abend
Kurhaus schwarzer Velz-
Kragen verloren . Avzu-
geben gegen hohe Be¬
lohnung dortselbst beiin
Hausmeister

Verl . Aktentasche mit
Grift Kuranl . bis Bäreu-
stratze. E . Bel . abzugebea
Tbelemannstr . 8. Z. 48

Eilh . Börse voll . a. d.
W. Dotzh., Friedrichstr.
Eeg . Belohn , abz. König,
Friedrichstraße 10.

derjenig . Person , die mir
nerbilft . in den Besitz m.
schw. Brieftasche zu ge¬
langen . Verloren Samst.
abend v. Ecke Friedrichstr
Kirchgakie bis ob. Rhern-
stratze. Sich zu wenden
Goethestratze 4.

Eine Uhr
verl . v. Kirchgafte. Lang¬
gasse. Kochbr.. Saalgasse,
Taunusstr . Wiederbr . Be¬
lohn . Taunusstr . 48.

Am 30. Avril Svitzen-
taschentuch verloren von
Taunusstr . 1 bis Pagen-
stecherstr. 3. 1. dort g. B.
b. Wittmann abzugeben.

Peitsche
gefunden (Nikolasstraüe ) .Abzuholen g. Anzeigegeb.

Kurt Hdensser,
Nikolasstraße 82.

Kastenwagen.
feldgrau angestrichen, ab¬
handen gekommen. Abzu¬
liefern Kirchgasse 88.

chwarz. entlaufen am 10..
vormitt . Wisoerbr . gute
Belohn . Klingerstraße

. SU .). B
;rtitf wird gewarnt

—,. . " O. - luubt ‘i
lViatter Str .). Vor An-
kauf wird gewarnt.

Hund entlsufenl
Großer. langhaariger Jagdhund , „Fritze".

Gegen hohe Belohnung abzugeben
Mattausch. Lessingstr. 7.

Vor Ankauf wird gewarnt!

Danksagung.
Für die unserem lieben Vater

SM MW W ?l
gelegentlich dessen Bestattung erwiesene
letzte Ehre sprechen wir hiermit allen Leid-
tragenden , insbesondere Herrn Pfarrer
Phillvvi für seine trostreichen Worte unv
dem M .-G.-N. „Eäcilia " für den erheben¬
den Trauergesang . unseren innigsten Dankaus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Am S. Mai, vormittags 6.45,
verschied nach langen, mit großer
Geduld ertragenen Leiden, welche
er sich im Kriege zugezogen hatte,

unser lieber Bruder und Neffe

$f>rriM MW
Sohn des verst. Gerichtsvollz. A. Metzer.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Für dieselben:

Andreas Siegler
- Steingasse 20. .,

Die Kremation findet Donnerstag , vorm.
11 Uhr auf den: Südfriedhof statt.

. . . Nach längerem , schwerem Leiden ver-
Ichled Lcontag vormittag unsere gute
uliutter . Schwiegermutter . Erotzmutter undTante

M itieiüe IW
int 68. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Busch. Bismarckring 38.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
12. Mai nachmittags 3K Uhr. auf dem Süd-
friedhof statt.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 214.

Nach kurzer Krankheit entschlief am
Samstag , 2*/1 Uhr , meine innigstgeliebte
Frau , unsre treusorgende Mutter , meine
gute Schwester

Lina Blödel
geb. Burkhardt.

Die traneruden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Adlerstraße 67.
Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬

mittag 2% Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Am 8. d. M. verschied nach langem Lei¬
den im 21. Lebensjahr unsere liebe , gute,
unvergeßliche Tochter. Schwester. Nichte
und Cousine

In tiefer Trauer : Familie Jak . Voll.
Wiesbaden (Frankenftr . 23) . 10. Mai 1921.

Beerdigung : Mittwoch . 11 Mai . nachm.
3/i  Uhr . auf dem Südfriedhof.

Heilige Messe Donnerstag früh 7 Uhr.

;m Wildem Meise.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß

gestern vormittag unsere innigstgeliebte.
treue , gute Mutter . Schwester. Schwägerin
und Tantem Wett Mel

geb. Dieninghoff,
durch einen kauften Tod von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde.

In tiefer Trauer:

Familie Sunkel.
Wiesbaden *_ __ _

Nürnberg und Burgdor
10. Mai 1021.

■Mit  22 ) , Fulda.
(Schweiz) , den

„. Beerdigung : Donnerstag nachmittag
3%  Ubr Sudmedbof.

\ Meta und Emil Soliman

/ zeigen die glückliche Geburt ihrer

Tochter
an.

Wiesbaden, den 7. Mai 1921.

Für die liebevolle Teilnahme an
unsrem schwerem Verluste sagen wir
allen Freunden und Bekannten Herz-
lichen Dank.

Familie Wilhelm Geckel.
Wiesbaden , den 9. Mai 1921.

mutterUnsere liebe, treubesorgie Mutter , Schwiegermutter und Groß«

üaefsPUf*

Am 7. d. M. entschlief nach kurzem, schwerem leiden mein lieber
Schwager und Teilhaber

Hermann Kassebier.
Ich betrauere in dem Verstorbenen einen Menschen von ernster

Pflichterfüllung und großer Arbeitskraft.
Unser gemeinsames Unternehmen , daß er mit klarer Umsicht und

großer Sachkenntnis stützte , sichert in mir ein dauerndes , treues , dankbares
Gedenken.

F H CL Hench
Koni gl. Hoflieferant

Mitinhaber der Wiesbadener Eiswerke
Hench & Kaesebier.
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Frau Mathilde Scharch, Wwe.
ist heule abend von ihrem schweren Siechtum durch eineil sanften Tod
erlöst worden.

vr . phll. Fr. Schnatz Tilly Tchnutz
Else Schauß, geb. Stoeppler Adolf Schautz
vr . mcd . W. Schauß Leonis HilsboS

Horst-Hcllmut Schantz.

Wiesbaden , Heidelberg, Liml-urg/Lahn , den 8. Mai 1021.
Emser Str . 62,

Trauerfeier : Mittwoch, den II . Mai 1921, dorm. 10' /- Uhr. in
der LeichenlMe des Alten Friedhofs.

Wir bitten von Beileidsbesuchenabzusehen.

Sichre !:.

Am 7. Mai verschied nach langem Heiden unser verehrter Chef "

Herr Hermann Kaesebier.
Er war uns bis in die letzten Tage ein stets schaffendes Vorbild,

immer bereit , uns mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Bei allen beliebt wegen seiner Güte und Zuvorkommenheit , werden

wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren !
Wer ihn kannte , weiß, was wir an ihm verlieren.

Das Personal der Firma
Wiesbadener Eiswerke Hench & Kaesebier.

WIESBADEN , den 9 . Mai 1921.

I
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